
Ohne Scheu brachten die kleinen Darsteller das Singspiel auf die Bühne. Für die Aufführung wurde die Petrikirche komplett umgebaut. FOTOS: MICHAEL DAHLKE

Vor aufwendigem Bühnenbild und gekleidet in liebevoll gestalteten Kostümen
sangen Mädchenkantorei und Jungenchor in der Petrikirche.

MUSIKVERANSTALTUNGEN

IN DER PETRIKIRCHE

Evensong: Zum Ewigkeits-
sonntag singen am Sonntag, 26.
November, ab 18 Uhr derfun-
genchor und der Petri-Kammer-
chor Werke von Gibbons, Nobte
und Bainton.

Lieder und Kanons zu Advent
und Weihnachten stehen beim

,,Offenen Singen" am Sonntag,
3. Dezember, ab 17 Uhr, mit der
Mädchenkantorei, dem Jungen-
chor und der Petri-Kantorei auf
dem Programm.

Hiltgard (Charlotte Liebsch) nahe-
zubringen, ist wunderbar und über-
zeugend gelungen. Auch das junge
Mädchen fohanna (|ulia Olt-
manns) sowie der Bischof (lan-Las-
se Meurer) und Domschullehrer
Renatus (Leander Klimsch) haben
ihre Rollen leidenschaftlich und
glaubhaft ausgefi.illt. fulia Olt-
manns und Charlotte Liebsch'gut
gefuhrte Stimmen hatten ganz oh-
ne Mikrofon eine beachtliche
Strahlkraft.

Nicht weniger schön die Chöre,
bei denen die Kinder und |ugendli-
chen immer auf Textverständlich-
keit und Ausdruck achteten. Das
gesamte Bild wurde durch aufwen-
dige Bühnenbilder, liebevoll gestal-
tete Kostüme und authentische Re-
quisiten abgerundet. Auch musika-
lisch wird man gleich in die Zeit
des ausgehenden Mittelalters ver-
setzt : Kirchentonarten und modale
Strukturen, Orgelpunkte und cho-
ralartige Anklänge.

Was hier so schlicht, schnörkel-
los und schön einfach klang, war
schwierig auszuführen - eben da-

rin bestand die große Kunst derAk-
teure. Wie dieses Gesamtkunst-
werk in nur sechs Wochen reifen
konnte: das bleibt wohl Gijs Bur-
gers Geheimnis der Kathedrale.

Kinder begeistern mit Krimi-Oper
33 Kinder führten Singspie[ Luther und das Geheimnis der l(athedrate

der Petrikirche auf. Nur sechs Wochen Probezeit war dazu nötig

VonlsabelFedrizzi

Stadtmitte. Passend zur 500-lahr-
Feier der Reformation hat Kreis-
musikdirektor und Kantor Gijs
Burger seine diesjährige Kinder-
oper in der Petrikirche dem Thema
Martin Luther gewidmet: Mit dem
Singspiel Luther und das Geheim-
nis der Kathedrale hat er ein gänz-
lich unbekanntes aber sehrlohnen-
des musikalisches Werk des

Schwäbisch Haller Komponisten
Kurt Enßle wiederbelebt und mit

Singschulkindern sowie nur acht
Instrumentalisten zu einem mitrei
ßenden Sing-Schau-Spiel geformt.

Es gelang den Beteiligten die be-
eindruckende Leistung, die Parti-
tur, von Gijs Burgerfur Kinderchor
und Instrumentalisten eingerichtet
und bearbeitet, in nur sechs Wo-
chen einzustudieren. Die Akteure,
35 Kinder aus der ,,mittleren" Ge-
neration der Singschule an der Pet-

rikirche, also im Alter von neun bis
15 Jahren, probten den musikali
schen Anteil mit Gijs Burger und

den gleichwertigen schauspieleri-
schen Anteil mit Mathias Kocks,
einem Mülheimer Lehrer, der seit
vielen Jahren mit großem Engage-
ment an der Entstehung der Kin-
der- und Märchenopern beteiligt
ist.

Hochmotivierte Regiearbeit

Die Regiearbeit muss hochmoti-
viert gewesen sein, denn den Kin-
dern ihre Rollen als Martin Luther
als Erzähler (Karl von Sonntag)
oder als alte und blinde Greisin

in




